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Warum?

Mutti, warum ist das Feuer heiss? Warum können die
Blumen nicht fliegen? Warum scheint die Sonne nachts
nicht? Warum sieht man den Mann im Telefon nicht?
Warum fahren die Häuser so schnell am Auto vorbei? -
Wer sich mit kleinen Kindern unterhält, weiss, wie
unermüdlich sie fragen können. Lästig, wenn wir gerne
etwas anderes tun möchten, oder wenn die Kinder
schlafen sollten. Anregend, aufschlussreich und oft
ergötzlich, wenn wir Zeit und Lust haben, auf die Fragen
zuhören, sie verstehen zu wollen und Antworten zu
finden, die der Frage und dem Kind gerecht werden.
Das Kind erreicht mit seinem Fragen Verschiedenes. Es
lenkt die Aufmerksamkeit der Erwachsenen auf sich. Es
kann ein Gespräch immer weiterziehen. Und dabei lernt
es die Welt verstehen, durch den Inhalt der Antworten,
und durch die Art, wie der Erwachsene überlegt und
antwortet.

Kinderfragen spontan. Erwachsene fragen auch. Weil sie
schon mehr wissen, gehen viele ihrer Fragen tiefer. Sie
wollen der Sache auf den Grund gehen, Ursachen und
Zusammenhänge verstehen, den Sinn finden. Warum
gibt es Leiden, Krieg, Ungerechtigkeit? Warum verstehen
Menschen einander nicht besser? Daneben gibt es das
Fragen des Stärkeren, der den andern verhört, ihn
biosssteilen, anklagen, in die Enge treiben, ihm eine Falle
stellen will. Warum kommst Du so spät nach Hause?
Warum hast Du nicht vorher gefragt? Warum haben Sie
tins das verschwiegen? Warum haben Sie uns im Stich
gelassen?

Wer ehrlich fragt, öffnet sich, ist bereit zu hören und sich
wn der Antwort selbst wieder in Frage stellen zu lassen,
s ist gar nicht einfach, immer die richtigen Fragen zu

Stellen. Auf eine an sich korrekte Anwort hartnäckig
jeiterzufragen, um von der Oberfläche, von scheinbaren
raachen, auf das Wesentliche zu stossen. Es braucht
ut, gegenüber Experten kritische Fragen zu stellen,
ter weiterzufragen, nachdem uns alle zu verstehen

P en, dass die Sache für sie klar und damit erledigt ist.

^icht alles im Leben lässt sich erklären. Manchmal, wenn
^um menschliche Beziehungen geht, ist Schweigen

sser als Fragen. Schade wäre es jedoch, wenn wir das

v
J®" ^z verlernen würden, abgestumpft durch die
aiifc^^worten von Mitmenschen und Massenmedien

und^ 9*"" gestellt haben. In Forschung

per
Wirtschaft und Politik, in unserem

richt° Chen Leben und im Freundeskreis können die

I

'9®" fragen den Fragesteller und den Gefragten
ingen. Warum also fragen wir nicht?
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